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Aus der chir. Abt. Kantonsspital Frauenfeld (Schweiz)
(Chefarzt Dr. R. Gonzenbach)

Der Frauenfeld-Expander

Im Bestreben bei hüftoperierten Patienten

die Physiotherapeutin zu entlasten,
haben wir nach einem einf achen Hilfsmittel

gesucht, mit dem der Patient seine
Hüftmuskulatur selber trainieren kann.

Dieses Hilfsmittel fanden wir in Form
eines Gummirings, der aus einem
Lastwagen-Luftschlauch geschnitten wird (siehe
Abb. 1), wobei die gewünschte Stärke dieses

Expanders durch entsprechende Breite des

Ringes gewählt werden kann.
Nachdem wir nun zwei Jahre mit diesem

Expander gearbeitet haben, soll kurz über
die Anwendungsmöglichkeiten berichtet
werden.

Hüftmuskulatur: Einer der ersten Muskeln,

der bei einer Hüftaffektion insuffi-
zient wird, ist der Glutaeus medius; nach
einer gelenkerhaltenden Hüftoperation ist
er es auch, der am spätesten wieder
volle Funktion übernimmt. Manchmal
dauert es ein ganzes Jahr bis ein Patient
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(wenn das überhaupt von den
gelenkmechanischen Verhältnissen aus möglich ist
trotz intensiver Bewegungstherapie und
durch Gehschulung sein Insuffizienz-Flinken

verloren hat. Nach einer intertrochan-
teren Osteotomie geben wir zur Unterstützung

der Physiotherapie schon am 1.
postoperativen Tag einen Expander ab, der am
besten in voller Streckstellung des Hüftgelenkes

um die Malleolen gelegt wird (Abb.
1) für Kräftigungsübungen des Glutaeus
medius. Später, wenn dem Patienten im
Hüftgelenk volle Exkursionen erlaubt sind,
führt er diese mit zwei oder drei aneinan-
dergehängten Ringen aus.

Status nach Meniscectomie: Erfahrungs-
gemäss lässt sich eine Hypotonie oder
Hypertrophie der Quadricepsmuskulatur, die
nach einer Knieoperation und Ruhigstellung

im Bett eingetreten ist, erst wieder in
vielen Wochen wettmachen. So beginnt
man am besten ab 1. postoperativem Tag
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